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Lehrsatz 3. Zwey grade Linien, welche zwey Punkte A, F mit einander
gemein haben, fallen in ihrer ganzen Ausdehnung zusammen, und bilden

nur eine einzige grade Linie.
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Folgerung j , Ift eitler von zweyNebenwinkeln
ein rechter Winkel , fo Ift es auch der andre . — Ein

flumpfer Winkel ACD hat dagegen einen fpitzen ; ein
fpitzer ECD einen ßttmpfen Nebenwinkel.

£ . Folgerung 2. Wem die Linie DE fenkrecht auf
AB fleht , fo fleht umgekehrt auch AB fenkrecht auf DE,
Penn ift DE ein Perpendikel auf AB , fo ift ACD ein
rechter Winkel ; folglich auch der Nebenwinkel ACE

»Folg.i ' äiefes Winkels ein rechter * ; folglich s ACD gleich
ACE , folglich AC fenkrecht auf DE.

Folgerung 3. Die Summe aller Winkel , die um
einen Punkt einer graden Linie , an einerley Seite dlefer

Fig. *7<g ra den Linie , von noch fo viel graden Linien gebildet
werden , (weiche lieh in einerley Ebne befinden ) und
insgefammt in diefem Punkte C fchneiden , (z. B. der
Winkel AGG , GCD DGB) iß zwey rechten Winkel«

*E.I2.7, gleich . * ]

Fig- 17

LEHRSATZ 3.

Zwey grade Linien , welche zwey . Punkte A , F
mit einander gemein haben , fallen in -.ihfter" ganzen
Äusdehhuflg zufammen , und bilden nur eine einzig)
grade Linie.

Dafs Ire zwifchen den ] beyden gemelnfchaftlichen
Punkten A , F zufammenfallen , erhellet aus Grund-
fatz 6. Folg . 1. Fielen fie in ihrer Verlängerung über
diefe Punkte hinaus nicht auch zufammen , fo würde es i
Irgendwo einen Punkt C geben , wo fie fich von einan- I
derftrennten , fo dafs die eine Linie CB , die andreCD
würde . Nun fey CG eine in C auf BC fenkrecht fl«-
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hende grade Linie * ; fp ift fowohl GCB als GCD ein ' Gr.7,
rechter Winkel , indem fowohl AGB als ACD eine •
grade Linie ift , folglich GCD = GCD * , d. i. dasGan - * r,
ze dem Theile gleich , welches unmöglich ift. Folg¬
lich ift es unmöglich dafs die beyden graden Linien,
welche zwey Punkte A , F gemein haben , lieh in ih¬
rer Verlängerung irgendwo trennen können . Sie bil¬
den alfo nur eine einzige grade Linie.

LEHRSATZ 4.

Wenn eine grade Linie CD auf den Durchfchitts-
funkt ztveyer andrer graden Linien AC , CB fo auf¬
fleht, daß ße mit ihnen zitxey Winkel bückt , deren
Summe ziaeij rechte Winkel beträgt , fo liegen AC,
CB in einer graden Linie.o .

Denn gefetzt fie lägen nicht in einer graden Linie,
fo fey CE die gradelinigte Verlängerung Tön AC. * «p0 a
Dann wäre die Summe der beyden Nebenwinkel ACD,
DCE zwey rechten Winkeln gleich ; folglich , 'da nach
der Vorausfetzung auch die Summe von ACD , DGB
iwey rechten Winkeln gleich ift , ACD + DCB =
ACD-f >DCE * , folglich DCB = DCE * , folglich der » Gr. 1.
Theil dem Ganzen gleich , welches unmöglich ift * ***r«3ß
Alfo ift CB felbft die Verlängerung von AC , und liegt *
ro 't AC in grader Linie.

Lehrsatz " 5,

Wenn zwey _grade Linien AB , DE einander Fig, 3,
Schneiden, fo find die Winkel , welche am Durch-
fihnittspunkt einander gegenüberflehen , und die man
Scheitelwinkel nennt , einander gleich.
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